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Telephon «r . »er «edaMon 32.

Amtlicher Geil.
fs » ? " "^- ^ p " l wurde das X. Stück des LandesgeschblatteS
sur das Herzogtum Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 17 Nerorbnnug der Ministerien der Justiz und des Acker,
banes vom 3. Oktober 1910, Z. 15.33b, über das Ver-
fahren zur grunddüchcrlichcn Vczeich'wua. der ssemein«
schaftlichen Alpen im Sinne der 88 l2, ^" «"d 1l! des
lrainischen Landesssefehrs vom 2«. Mai 1809, L. G. Bl .
Nr. 18, betreffend den Schul) de« Alpen und die Förderung
der Nlftcnwirtschaft, und unter

" r . 1« die Verordnung der l. l, Lcmdcsregirruug in Krain vom
9. Apri l 19l2, Z. b93/pr., womit auf Grund der Ermäch-
tissung der Ministerien für Ackerbau, Inneres und Justiz,
nach Einvernchmuuss des Landcsausschusscs des Herzogtums
Krain die Durchführungsbestimmungen zu dem Oesche vom
2<l. Mai 1909, ^. G. B l . Nr. 18, betreffend den Schuh der
Alpen und die Förderung der Alpenwirtschaft sowie zu
dem Gesehe vom 14. Mai 1910, L. G. A l . Nr. 19, woinA
das vorsteyrnd bezogene Geseh abgeändert wird, erlassen
werden.

»»« der Reduktion des Landesgescichlattes fi ir Krai«.

Den 26. April 1912 wurde in der l. l. Hof. und Staa«.
oruckerei das V I . Stück der böhmischen, das I I . Stück der
rumänischen, das XVI I . Stück der lroatischc», das XIX. Stück
der böhmische», das XXV. Stück der lroatischen und das XXVI I .
Stück der böhmischen und kroatischen NuSgabe des Reichsgesetz,
blatte« des Jahrganges 1912 ausgegeben und versendet.

N«ch dem Nmtsblatte zur «Wiener geitung» vom 2«. April
1912 (Nr. 95) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Rr. » «Die Eisenbahner-Wacht» vom 15. April 1912.
Nr. 91 «Wahrheit» vom 21. April 1912.
«r . 107 «NäiuoLt» uom 17. April 1912.
Nr. 17 «Nedo ?rab>. vom 25. April 1912.
Rr. 16 «V?ebocloöL8k/ adxor» vom 18. April UN2.
Nr. 4 «6osk/ tru!»Iä,t» vom 15. April 1912.
»r . 16 «I«'o»i», rnpoi-uliii. vom 21. April 1912.
Nr. 33—34 «Ilrvztnk», kruuk» vom 6. April 1912.
«r. 28 «^ruaoi lint, vom b. April 191<i.

Nichtamtlicher Heil. '
Ungarn.

Aus Budapest ,vird geschrieben: Tic gesalnte pol,-
tische Welt Ungarns hegt die ErN.'arlung, daß es dem
Ministerpräsidenten Lulacs ill kurzer Zeit gelingen
wird, eine friedliche Entwirrung herbeizuführen. Man
stützt sich dabei auf die bewährte Umsicht und Klugheit
des Herrn von Lukaes, aus das wohlwollende Elit»
gegeiikommen, welches Herr von Lukaes den opposi-
tionellen Parteien gegeiniber an den Tag legt, sowie
ans den von dein Ministerpräsidenten benutzten psycho»
logischen Moment, ivonach die gesamten Parleien des
Bandes, von der nationalen Arbeitsorte» bis zur
Juslhparlei, von einein täglich stärker hervortretenden
Friedensbedürsnisse, voii dein Wunsche durchdrungen
sind, daß das Abgeordnetenhaus wieder arbeitsfähig
werde und alle der von Herin von Lukacs in den Vor-
dergrund gerückten Nahlrefm'm im Wege stehenden
Hindernisse beseitige, in rrster Reihe die Wchrrefm'm
schleunigst erledige und die Scliafsnng der Wahlresm'in
noch durch den jetzigen Reichstag ermögliche. Herr nun
^ulaes hat an die. Iusthpartei die Aufforderung gerich°
tet, sie möge ihm ihre. Meinung über die' Wahlresorm
vorlegen. Die Iust lMriei wird wohl diesem Wunsche
schließlich ^olge geben und mciii darf mil Recht geftiannl
sein, wie sich Herr vun Iusth die Wahlresurm in ^<>li-
«'i'c-t,«, der bisher gehürlcn Schlaqlvörlev enlslcidel,
vorstellt. Der Ministerpräsident, der den parlamenta.
rischen frieden wünscht, und /,loar ilu Einvernehiueit
mit der Iuslhftartei, wird die Vorschläge dieser Partei
gewiß wohlwollend prüsen und es steht zu hoffen, daß
diese Vorschläge geeignet feiu werden, eincm WahlrefoM.
lompronüß als brauchbare und gesunde Nasis ^u die-
neu, da es zweifellos ist, daß diefc wichtige ^rage, nur
im Nomprmnißwege gelöst werden lann. I n ernsten
politischen Kreisen gibt man sich mit Recht der Hosf.
nuug hiu, daß die neuen Verl^ndlungeu des Herrn von
Ällacö mit der Iusthpartei zu einem ersprießlichen
Ergebnisse führen werden, lvas ilu Interesse des Par»
lamentarismns und des Landes lebhaft zu ivünschcn ist.

ENßland und die Türkei.
Eiue Mit tei lung aus London weist daran; hin,

daß sich in der lehten Zeit in der Tt i inm»ng der poli»
tischen kreise lHnglands gegenüber der Türkei eine be»
achtenswerte Wandlung vollzogen hat, die sich in l.>er.
schiedenen Tymptomen Ividerspiegle. Von lürkischer
Teile l)al inan es an Beweisen für die Lebhaftigkeit des
Wunfches nach dcr Pflege möglichst freundlicher Nezie-
hllngen mit England nicht fehlen lafsen. Anch die Ubev.
niitt lung des Hö6)sten türkischen Ordens an den König
Georg, die nach dessen Rückkehr aus Ind ien erfolgte,
bildete mehr als einen bloßen Höflichseilsalt, da die
Pforte damit eine Gelegenheit ergriff, nm den hohe»,
Wert, den sie dem Verhältnisse zn England beilegt,
neuerdings anzudeuten. Dem allmählichen Erfolg dieses
Bestrebens ist die Nahn durch verschiedene Ereignisse
geebnet worden, unter deren Eindruck die lHesinnungen
der politische!« kreise Euglands Meuüber der Türke»
einen freundlicheren Grundton erhielten, ^ n den M »
menten, die zugunsten der Türkei sprachen, gehört der
iu London mit Anettennnug hervorgehobene Umstand,
daß die türkische Regierung es verstanden hat, die Ent»
Wicklung einer nationalen Gärung, die sich im oltlima»
nischen Reiche in der letzten ^eit hätte entwickeln können,
uicht aufkommen zu lassen und insbesondere in der
asiatischen Türkei Ausbrnche des Fanatismus gegeu die
dort lebenden Europäer z» verhüten. Der Ausgang der
türkischen 5l'ammerU.>al)len, bei denen sich das jetzige
Regime als Herr der Lagc erwies, hat auch znr Krüf»
tigung seiner moralischen Ttelluug im Urtei l der puli-
tischen Welt Englands beigelrageu, da man daraus die
Überzeugung geschöpft hat, daß die Partei , in deren
Händen sich jetzt die Macht befindet, zur ^e i l die ein.
zige fei, die ihre Autori tät zu behaupten vermag und
vou der eiue Beherrschung der inneren Situation er»
jvartet werden kann. Man betont, daß der Bestand
einer kräftigen Regieruug am Bosporus die Nürgschaf»
ten für die Wahrnng der Ruhe auf der Äallanhalbinsel
vermehre, somit im allgemeinen internationalen Inter»
esse gelegen sei, »nd man erachtet nach den bisherigen
Leistungen des jungtürkischeu Regimes die Hoffnung
für begründet, daß dieses sich anch weill'rhin den ihm

Feuilleton.
Ein Umweg.

Novellettc von Ma r i a Ozn^an.
Machbruck verboten.)

Eine lange Reihe voll Erinnerungen hatte die
unerwartete Begegnung aus der Treppe, in Herrn von
3Larnuw ausgelöst. Er sah sich wieder in der kleinen
Stadt im fernen Ostpreußen auf dem schmalen Bürger-
steig nach dem nüchterne», langgestreckten Bau des Gym.
nasiums gehen, zu dem er jahrelang tagaus, lageiu ge°
lastet war, er glaubte deutlich das hellgelünchte, breit.
Webelige Landhaus dahinter zu erblicken mit dem buschi.
sten, stillen Garten nnd der runden, von Linden umslan-
denn, Laube. Wie oft hatte er den Umweg um die
Turulialle und die Wirtscliasisgebnude gcmachi, um an
dieser Laube vorüberzulommen, wie oft den Hals ge»
'eckt, um besser iu diese Laube, spähen zu tonnen! Wie
wütend war er gewesen, als er einst iu dein Hefte eines
seiner Primaner ein loses Vlatt gesunden, das ihm
durch ein schwärmerisches Gedicht verriet, daß auch an-
^ re sich auf Schleichpfaden dem einsamen (karten uä-
yerlen. um das reizende Töchlercheu des Gymnasial-
dlrektors von ferne anzuschmachten! Ja, die Linden-
«»ube! Noch heute meinte er die funkelnden Sonnen,
nchtchc-n durch das Blattwerk der Bäume auf den hell°
'raunen Haaren Beate Holdeus tanzen zu sehen. Beate
'nd lachender Sonnenschein waren ihm stets unzertrenn^
") er,chu'uen. Heule aber! Sein Gesicht uahm einen
elauchulischen Ausdruck an. Wo war der Sonnen»

N<"<" Ablieben? Vorbei, vorbei! M ihn und sür
" " , wenn ste ihm bei der slürhligen Begegnung cmcl,

merkwürdig jung erschienen war. Ging er selbst doch mit
Riesenschritten aus die Wnfzig zu.

Es >var ein kleines, aber sehr gemütliches Heim,
das Beate sich geschaffen. Konrad von Warnuw empfand
das jedesmal, wcnu er ihr gegenüber saß nnd gemein-
same Erinnerungen mit ihr austauschte. Und jedesmal
freute er sich von neuem über den Zufall, der ihn auf
seiner Wohnnugssuchc in der Riesenstadt just in das
Haus geführt, in dem die Jugendfreundin ihre Heim-
statte ausgeschlagen.

„Wolleu Sk'! heule zum Tee bei mir bleiben, Herr
vou Warnuw? Meine Nichte ist endlich von ihrer Be-
suchsreise zurück, und ich möchte sie ihnen gern präsen-
liereu. Ich bin nämlich sehr stolz auf Eva."

„Und ich'bleibe mehr als gern, Fräulein Holden,
das wissen Sie, uicht lvahr?"

Herr von Waruow lehnte sich in den Scssel zurück
und sah zu, wie Beate bunte Fäden durch ihre Stickerei
Zvg. Es lvar sehr traulich in dem Zimmer. Das süße
befühl des Friedens, des Behagens umfing ihn wie
stets in diesen anspruchslosen vier Wänden. Er atmete
langsam uud tief, als wollte er die Empfindung des
Wohlseins recht in sich einsangen, um genügend viel
davou mit iu sein ödes Iungsscsellcuheim tragen zu
lünneu. Verstohlen glitt sein Blick über seine sreund.
liche Wirtin. Deren weiche, braune Haare hatten ihren
Gvldscheiu belMen, und Herr von Warnow meiute
über Gestalt und Antlitz seines Gegenübers noch numer
die funkelnden Lichlchen der Jugend tanzen zu sehen,
wenn der Ansdnick des klaren Gesichtes auch ernster ge»
worden lvar, um den feinen Mund sich eine Linie ge°
graben hatte', die von stillen Kämpfen oder Leiden fprach.
Warum mochte sie nicht geheiratet haben? Sie schien
wie geschaffen, einem Mann, einer Familie Heiin und

Leben auf das anmutigste zu verschönern. Er wußte,
daß es ihr an Bewerbern nicht gefehlt hatte, selbst an
reichen nicht. Ihn selbst freilich hatten Vernunft und
kühle Überlegung andere Wege gehen lassen.

Was hätte er anch sonst tun können? Er hatte
2700 Mark Gehalt und 3000 Mark Schulden aus seiner
Militär- und Studienzeit. Holdens besaßen leinen.
Pfennig Vermögen. Wozu hätte da eine Heirat geführt?
Nur zn einem Leben voller Entbehrungen, das ihm
so wie so bereits zum Überdruß geworden war. Da lvar
es ihm leichter geworden, die Neigung zu dein schönen
Mädchen niederzuringen, als auch fernerhin den Freu»
dcn des Daseins zn entsagen. Und diesen Entschluß l M e
er nie bereut. Das Leben n>ar ihm hold begegnet. Dem
stattlichen Manne hatten sich viele Türen und Herzen
geöffnet. Bel)ag!ich dehnte sich Herr von Warnow in
seinem Sesfel. Er lvar mit seinem Lose sehr zufrieden.
Eine gewisse Portion Egoismus brauchte der Mensch,
seiner Meinung nach, um sich das notwendige Maß vo»
Wohlbefinden zu sichern. Gut, daß er diesen Egoisni»^
zur rechten Zeit besessen, daß er nicht gefragt halte,
ob bei seinem plötzlichen Abschied damals vielleicht ^-
mand leiden mochte.

„Nun kommt Eva," sagte Beate " " ^ " ' ^ ' i ' , "
läutet sie immer." Sie ging zur Tür ' " ' ^ " ^ , ^
daraus mit eiuem jungen Mädchen wieder e'n.^u -
lich schritt dieses zu 'dcm Gast dcr ^ " ' " ,7^ . , ^ ,
grüßuugslmr. geriet sehr ' ^
Warnow die ihn. vo.. Vmtr Ä " , ^ l l " ' ^
das war Eva?'Dieselben » ^ ^ 7 ^ ' , 1 ^ / ^ ' ^ ^
Blu t iu heiße Wallung ss^" ht, ! ^ ^ . ^ ^ ^

weichen Gesichtchen a.., " ' ^ s e l b / s o n n i g e Lächeln
aus den hellbraunen Haa ' ! ^ , ^ ^

spielte „in de» ich""» " " ' " '
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vom Standpnnkle der Friedcnserhallung zlifalleildl'n
Aufgaben gewachsen erweisen wird.

Politische Uebersicht.
La i bach, 27. Apri l .

Ministor deo Äußern Graf Ncrchtold wird im
Vierer°Ausschuß der ungarischen Delegation, der am
3»». d. M., unmittelbar nach der für 11 Uhr vormit»
tags einberuseuen Sitzung des Plenums zusammentreten
loird, ein sehr ausfiihrliches Expose iiber die ausluär«
iige Lage erstatten. Der gemeinsame Finanzmiuistcr von
Bi l inöt i wird im bosnischen Ausschüsse drr österreichi»
schcn Delegation die Verhältnisse in den annektierten
Ländern in eingehender Weise besprechen und hiebci auch
die Auslande in Kroatien berühren.

I n der russischen Duma hielt Minister Sasonov
ein Expose, worin <r auch die Lage am Balkan besprach.
Rußland und I ta l ien brächten einer friedlichen Entwick-
lung der Völker des Balkans Wohlwollen entgegen, un-
geachtet der jüngst bestandenen Prüfung der östcrrei«
chisch.uugarisch.russiscl>eil Beziehungen sei beiden Regie»
rungen die Befestigung des Friedens gelungen. Tie
(Grundlagen hiezu seien die Wahrung des Status quo
auf dem Balkan, eine Kräftigung und friedliche Ent»
Wicklung der kleinen Vallanstactten und die Unterstützung
und Festigung der neuen Ordnung in der Türkei.

Wie man aus Nelgrad meldet, hat die Regierungs»
Partei infolge der Annullierung des Abgeordnetcnman.
dates des jungraditalen Dissidenten Nankovi6 die ab»
solute Majorität erlangt, da das strittige Mandat einem
Negierungskandidaten zuerkannt worden ist. Gegen diese
Entscheidung der Wahlkoinmission wurde z»r»ar seitens
einer Gruppe von Wählern VesclMerdc erhoben, doch
wird in Regierungslrcisen versichert, daß die Tlupstina,
welche darüber zu entscheiden l>at, keine Veranlassung
zur Abänderung des Beschlusses der Wahlkommission
finden wird. Demnach verfügt das Kabinett Milovanovu:
bereits jetzt, noch vor dem Ergebnisse einer noch aus»
ständigen Nachwahl, über die Mehrheit im Parlament.

I n der Antwort der provisorischen kretischen Re»
gierunss auf die jüngste Note der Schuhmächte wird uuter
Berusuua. anf das vom Vorsitzenden der aufständischen
Versammlung Kretas seinerzeit den Vertretern der
Schutzmächte unterbreitete Memorandum die Notwen-
digkeit der Anerkennung der Union Kretas mit Grie-
chenland betont, lxvor sich Kreta im Kampfe um die Er»
füllung seiner jahrhundertelangen Sehnsucht vollständig
aufgerieben hat. Bei dem den Kretern schon so ost be.
wiesencn Wohlwollen der Schutzmächte dürse erwartet
werden, daß sie ihr Ncfreiungswcrk ehestens vollenden
werden, llbcr die Verstärkung des internationalen Gc-
schlvaders in der Sudabai wird in dem Antwortschreiben
bemerkt, die kretische Regierung erblicke iu dieser Maß»
regel kein Übelwollen der Schutzmächtc. Das Antwort«
schreiben wurde der kretischen Negierung durch den Dra»
goman des russischen Generalkonsulats als unannehmbar
zurückgestellt, da das Schriftstück mit der Bezeichnung
„Königreich Griechenland" versehen war.

Tllgcsncmgtcitell.
— (Die Dame mit dem längsten Haar.) Fräulein

Aline Valandri, die berühmte Opernsängerin, nimmt
den Nuhm für sich in Anspruch, das wundervollste und
längste Haar von, allen weiblichen Wescn Europas zu
besitzen. I h r Haar reicht bis anf den Boden hinab, und
sie schreibt ihren prächtigen Haarwuchs einzig und allein
dem Umstände zu, daß sie ihm täglich cin richtiges Maß
von Pflege angedeihen läßt, die ungefähr drei Viertel»
stunden in Ansprnch nimmt. Besonders viel hält sie von
einer regelmäßigen und gründlichen Massage des Haar-
budens. Sie ist überzeugt, daß jegliches Waschen des
Haares mit gewöhnlichem Wasser nur schädlich wirkt.
Ebenso gebraucht sie lciue, Vrenuschcre.

— lDas Atlant i t 'Eis und die Witterung.) Das
Unglück der „Titanic," hat die allgemeine Aufmerksam«
keit aus das Vorkommen von Eisbergen in den nördlichen
Gegenden des Atlantischen Ozeans gelenkt. Es wird nun
von Interesse sein, zu erfahren, daß das außrrgcwöhn-
lich weite Vordringen des Eises nach Süden in enger
Verbindung mit dem Kältcrücksall steht, den wir vor
einigen Tagen in Westeuropa gelabt haben und der noch
in allgemeiner Erinnerung sein wird. Die meteorologi-
schen Grundtatsachen sind kurz gesagt folgende: Infolge
der im Frühling schnell luachsenden Sonnenstrahlung
entsteht über dem enropäisch.asiatischen Kontinent eine
starke Erwärmung, welche dort zur Bildung eines baro-
metrischen Tiefdruckgebietes führt. Um dieses Tief weht
eine, regelmäßige Luftströmung, die im Westen und Nord°
Westen dieses Tiefdruckgebietes — alfu sowohl in West»
europa wie auch über dem Norden des Atlantischen
Ozean? — eine nördliche Herkunft hat. Diese nördlichen
Wiude sind es, welche uns das kalte Wetter gebracht
haben. Sie herrschten aber anch zwischen Grönland und
Skandinavien und trieben hier das Eis weit nach Süden.
— Es ist jedoch noch eine zweite Entstehnngsnrsache
für diese nördliche Luftströmung denkbar: I m Winter
liegen über dem Nordpol außerordentlich kalte Lust-
massen. Menu im Frühling die Sonne bis zum Pule
vordringt, so erwärmen sie sich und dehnen sich dabei
aus. Die dort infolge der Kälte angespcicherte Luft muß
bei der Ausdehnung vom Nordpol wegströmcn und
bricht sich dann oft zwischen Grönland und Skandinavien
nach Süden Bahn. Die Wirkuug wäre die gleiche: eine
nördliche Luftströmung an den europäischen Westküsten.

— (Eine Ii^jährige.j Dem Kongreß in Washington
ging kürzlich eine eigenartige Bittschrift zu. Frau Sarah
Swccney, 114 Jahre, alt, wohnhast in Iacobsburg im
Staate Ohio, bat, ihre Alterspension zu erhöhen, und
zwar Nxir sie unbescheiden genug, an Stelle der 12 Dol-
lars, die sie monatlich empfing, 100 zu erbitten. Aber
wenn mail die Verdienste betrachtet, die sich Frau Sarah
Sweeney un, das Wohl der Vereinigten Staaten crwor»
ben hat, so erscheint dicse Bitte doch gerechtfertigt, denn
sie hat 33 Kindern das Leben geschenkt und überdies ist
ihr erster Gatte den Tod fürs Vaterland gestorben. Zu»
erst war sie mit einem Soldaten namens Eharlcs Bran»
don vermählt, dem sie 22 Kinder schenkte. Nachdem ihr
stkttte, im mexikanischen Kriege gefallen war, heiratete
sie zum zweitenmal und wurde Mrs . Swccney und gc>
bar weitere 11 Kinder, so daß sie im ganzen die statt«
liclfe Anzahl von 33 Kindern zur Well brachte. Sie hat
wohl nicht unrecht, wenn sie behauptet, wenigstens für
die Vereinigten Staaten einen Rekord ausgestellt zu
I)aben. Aus allen diesen Gründen glaubt sie eine Ve»

rechtigung auf Erhöhung ihrer Pension zu halicn; denn
— so sagt sie — „ich bin zum Arbeiten zu alt und
außerdem habe ich geuug sür den Staat getan."

— Kalifornisches.) Der Eounty Elert von Saera«
mcnto berichtet, daß sich im März 9000 Frauen sür die
Abgabe ihrer Stimme bei den Wahlen eintragen ließen,
daß aber nur 56 Heiratslizenzen ausgestellt wurden. Er
mißt der Suffragetteubewegung die Schuld an der Ab'
nähme der Heiraten in Kalifornien bei. — I n Los An-
geles läßt man die Schulkinder über den Vorschlag ab»
stimmen, ein Gesetz gegell den Verkauf von Zigaretten
an Jugendliche einzubringeu, und die Schulbehörden
sind der Ansicht, daß die Kinder sich grgen die ,'jiga-
retten erklären werden.

Reisetage in Holland und Belgien.
Von Z r . Gtnil.' Mock.

(Fortsetzung.)

Aber es war ein gutes Haus, gastlich, freundlich
und sorgsam. Zu ebener Erde eine gemüllichc Stube mit
einein Tisch sür zehn Personen, daneben eine geräumige
Küche, mit blauen Kacheln getäfelt, einem großen offe-
ncn Herd mit mächtigem trichterförmigem Rauchabzug,
an den Wänden blinkendes Geschirr und Küchengeräte;
als einzige Errungenschaft der Neuzeit ein bescl̂ eideuer
Gasofen znm Fleifchbratcn. I n der Mitte saß „Ma<
dame", eine würdige Matrone, mit zwei jungen Vlc>'
minen und bereitete das Abendmahl. Ein alter Dinier
mit lveißcr Halsbinde, trug es mir auf und Madame
dankte geschmeichelt, als ich ihr meine Freude übn ihre
sehenswerte Küche, deren vortreffliche Ergebnisse und
den herrlichen Notwein in slaubbelrusletrr Flasche ans
sprach. Als ich dann Mademoiselle um „mehr Licht"
bat, wies sie mit „Voila" auf ein kleines Tischchen,
wo eine Anzahl lerzenbcrohrter Leuchter stand, jeder
sür sich ein Schaustück alter Melallarbeil. Ich »lahm
mir zwei der schönen Lichtspender, stellte sie auf bcn
Kamin meines Zimmers, ließ meinen Nucken von der
Lehne eines achtunggebietenden Schnörkelsluhles um»
fangen und tränmle, eingehüllt von den Wollen einer
duftigen Zigarre, so vor mich hin. Von den guten Gei-
stern des Hauses bchütel, schlies ich in dem Niesenbell
prächtig, von Zeit zu Zeit von mir rälsell)asten Töneil
nmgaukelt, die ich am andereu Tage in dein Glocken-
spiele der Tuchhalle wiedererkannte.

Der Morgen aber lvar grausam. Es goß in Slrö-
mir das anzusehen, weshalb ich nach Ipern gefahren
mar das anzusehen, lveshalb in nach Ipern gefahren
lvar: die Tuchhalle, welche 1200 Graf Balduiu von Fla»,
dcrn erbaute. Sie ift ein Wahrzeichen der Stadt und die
letzte Erinnerung an den alten Glanz Iperns, als dessen
Tuche im 13. und N. Iahrhnndert in der ganzen Welt
begehrt Nxnen. Aufstände, Bilderstürmer, spanisch, Sol-
datcnhurden, Pest, veranlaßten die Arbeiter auszuwan«
dern. Ipern konnte sich nie mehr erholen, es ist heute
nur ein Städtchen, das hauptsächlich von Spitzenllöppelei
lebt. I n den in verschiedenen Städten sich befindenden
„Hallen" wurden die Erzeugnisse flandrischen Kunst-
sleißes ausgestellt und zum Kaufe augeboten. Die von
Mpern stehen auf einem offenen, großen Platze, 132

das lvar Beate, wie er sie huudcrtmal vor sich ge-
fetten, wie er sie bewundert, angeschwärmt, geliebt hatte!
Verwirrt luandte er die Blicke ab. Er setzte sich schwei-
gend zu den T<lmcn.

Ein sonderbares Leben begann seit diesem, Abend
für Konrad von Warnow. Alles, was seinem Dasein
in dem letzten Jahrzehnt Reiz und Inhalt gegeben,
kam ihm auf einmal schal und öde vor. Mechanisch ging
er den Pflichten seines Berufes nach. Sein Heim er-
schien ihm unfreundlich. Das gesellige Leben lockte ihn
nicht mehr. Den ganzen Tag sehnte er sich nach dem
Abend und wenn er von seinem Fenster aus die jugend»
liche Gestalt Evas auf der Straße hatte herankommen
und in das Haus treten sehen, lauschte er auf jeden
Schritt, den er oben in der Wohnung Beatens hörcn
konnte, spannte seine Sinne aufs äußerste an, um einen
Ton der frohen, jungen Stimme, zu vernehmen. Beate
loar in ihrem Beruf als Sprachlehrerin tagsüber an-
gcftrcngt beschäftig, die Zrit der Dämmerung aber hielt
sie sich zu einen Plauderstündchen mil Eva frei. T-as
hatte sie dein Freunde lächelnd berichtet und zugleich hin.
zugefügt, daß dieses die schönste Zeit des Tages sür sie
sei. Sie ahnte nicht, daß es auch sür ihn die schönste
werden sollte.

Vollcr SclMl und Zürn über sich selbst, aber wie
unwiderstehlich fortgezogen, schlich er Eva nach, wenn sie
den kurzen Weg zu der elterlichen Wohnung zurückging.
Hundertmal schwur er es sich hadernd ab, daß er der
Torheit ein Ende machen, wieder Herr über sich werden
müsse. Aber immer von neuem fühlte, er sein Herz in
tollen Schlägen rasen, wenn er sie vor sich s<,h. M i t
heißer Erbitterung merkte er, daß die Leidenschaft in
ihm immer stärker wurde.

(Schluß folgt.)

Die Testamentsklausel.
Roman von A . O o u r t l i n - M a h l e r .

(12. Fortsetzung,) (Nachdruck verboten)
Draußen grünte und blühte die schöne lachende

Gutteswclt, durch das ofseuc Fenster wehte köstlich wür«
zige Luft. S t i l l lvar es ringsum. Auf der Landstraße,
die zwischen dem Eiscnbahndamm und dem Garten lag,
der das Haus umschloß, lvar keiu lebendes Wesrn zu
sehen. Aber im Hause wurde es setzt laul, eine schrille
Frauenstimme schalt, Türen wurden heftig zugeschlagen
und dann die. Tür zum Wohnzimmer aufgerifsen. Eva
Marie war emporgezuckt und ihre Augrn richteten sich
mit pcinvollcm Ausdruck auf die eintretende Slicf.
mutter. Diefe bot einen sehr uuerfreulichcn Anblick.
Wohl zeigte das fette, verschwommene Gesicht noch Spu°
ren einstiger Schönheil, aber die dicke Puderschichl,
welche darauf lag und die starte Nöte in ein häßliches
Blaurot verwandelte, machte es direkt widerlich.

Frau Professor Delius schien trotzdem noch immer
sehr gefallsüchtig zu sciu. Ih re eng zusammengepreßte
Taille, die mehr denn geniale Frisur, welche deutlich
genug den falschen Aufbau verriet, die auffallend jugmd-
liche Form ihrer Trauertuilette, das alles deutete darauf
hin. Sie konnte nicht vergessen, daß sie einst schön ge-
Wesen war nnd im ängstlichen Bestreben, diese Schönheit
auch jetzt noch vorzutäuschen, machte sie sich selbst znm
Zerrbild, zur Karikatur.

„Du sitzt hier und legst die Hände in den Schoß,
Eva Marie. Ich muß mich mit diesem ungeschickten
Vauernmädcl herumärgern und meine Nerven versagen
niir den Dienst. Oh, mein Gott ^ ich bin elend zum
Sterben."

Damit ließ sie sich ächzend und stöhnend in einen
Sessel fallen und lvarf anklagende Blicke aus den ver-
schwommenen Augen auf die Stieftochter.

Eva Marie erhob sich und strich mit einer müden
Bewegung das dichte nußbraune Haar alls der St i rn .

„Du solltest dich nicht über jede Kleinigkeit ans«
regen, Mama."

Die Alte lachte höhnisch.
„Ja , wenn man deine olympische Nuhc besäßc.

Kleinigkeit — bei uns ist ja, Gott sei's geklagt, alles
Kleinigkeit. Wer mir das an meiner Wiege gesungen
hätte."

Frau Delius lieble solche Ausdrücke. Ih re Wie^'
hatte zwar in einer viel ärmlicheren Umgebuug geslan-
den, als das kleine Landhaus lvar. Gesungen halte ihr
überhaupt niemand etwas all ihrer Wiege, dazu hatte»
Vater und Mutter keine Zeit. Trotzdem glaubte die
Dame selbst daran, daß sie zu einem glänzenderen 6k'
schick geboren worden war. Als sie Professor Delius als
armes Ladenmädchen hatte kennen lerneil nnd sie 3"
seiner Frau »nachte, stieg ihr der Glanz zu Kopf. Sie
lvarf das Geld mit vollen Händen aus, das ihr der
schlvache und blind verliebte Galle immer wieder gab.
Ih re Toiletten verschlangen Unsummen und eine Equ>-
page mußte angeschafft werdeil. Sie wollte glänzen uud
gefallen, wollte beneidet werden. So führte sie den Num
herbei und nun war mit der Schönheil auch der Gla»ä
entflohen. Das betrachtete sie aber als ein unverdientes
und grausames Geschick. Daß ihr Mann uud ihre Sl'es-
tochter unter den unssünsligl n Verhältnissen ebenfalls zn
leiden hatten, galt ihr nichts. Nur sie sell'st kam M
bedauernswert vor. Ja — wenn sie ihre Iugelld unt>
Schönheit noch besessen hätte, dann hätte sie doch now
einen Wechsel auf die Zukunft gelabt. Aber so - " " '
blieb ihr da noch vom Leben?

Eva Marie kannte diese Klagelieder zur Genüge-
Sie ignorierte sie vollständig.

(Fortsetzung folgt.)
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Meter lang, mil 14 gotischen Türössnnngen nnd ebenso,
vielen sowie gleichen Fenstern im erslen Stock. Än bei°
den Enden mil Türmchen geziert, steigt das Dach steil
empor, aus despn Mitte ein Velsried hervorragt. An
der rechten Teile der Halle isl das Nathans mit offenen
„danken" „lid Schnörkelgiebel augebaul; an dieses stößt
e>>« uralles Steinhaus mit nacktem Giebel, eine Her°
berge. Verständige Pflege und Nachhilfe IM alles in
gutem Zustande 'erhalten. Die seinerzeit nicht verschalt
^"vchim, ebenerdigen Hallen oder Landen sind jetzt

"^ ' "Uine, aus der einen Teile für ttemnse, aus der
andere» s^- Nuller. Mehr als huudert Frauen stehen
"Nt dem Hul auf dem Kopse und mit gezücktem Mesfer
m der Hand zum dosten des herrlichen gelben Fettes
'"«en Körben hinler den Ständen. Hier fällt mir ein,
baß selbst das Land mit solchein Bulterreichlum wie die
^'ederlaude der Margarine nicht entraten kann; in allen
Städten sieht man diese, in Kistchen verpackt, zum Ver-
laufe hergerichtet.

Hinter den Hallen fleht die Kathedrale St. Martin.
Um zn ihrzu lommen, mnßle icl, über die (brande Plaee
l'urch das dichle Gelvühl des Wochenmarkles schreiten,
^ine Truppe von Soldaten mit hohen Närenmi'chen
marschieren vorüber. Züge der Straßenbahn bringen
sine Menge von beulen in die Stadt. Die Kirche ist ein
Fischer Ban, llobig, mit einem nnvollendeten Turme.
Vum Inneru taun ich nichts berichten, das dichte «e.
wölke am Himmel raubte alles Licht. Es blieb mir daher
nichts auderes übrig, als in den Gasthos zurückzulchreu
nnd ihn in allen seinen Teilen zu besichtigen; ein che«
maliges Gerichlsgebäude, I)al er auch noch voriiehme
^lubräume, Lesezimmer, Feslsaal und eine „^abagie".

Fortsetzung folgt.)

Lolal- und Proviltzial-Nllchrichtcn.
Der Slovcnischc Alpcnvercin

hielt vorgestern abends im „Meslni dom" seine !9le
Hauptversaiulnlung ab. Der Vereinsobmann, Herr
Dr. T o m i n u e t begrüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder, namentlich die Vertreter der Filialen
Krainbnrg, Nadmannsdorf uud .^rouau solvie der Save»
laler Filiale, Weilers die Vertreter der Presse und ganz
besonders Herrn Major I e g l i 5 des Laudwehrgebirgs.
regimeuls Nr. 27, der ihm über Auftrag des Regiments,
kommaudos die Mitteilung gemacht habe, das; vom M i -
nisterium sür Landesverteidigung deu Offizieren der
Landwehrgebirgstruppen der Beitritt zum Sloveni»
sche»> Alpeuverein gestaltet loorden sei. <Neifall nud
Händeflatschen.) Der Slovenische Alpenvereiu habe, wie
Herr Dr. Tomii^et des weiteren ausführte, zu den
Offizieren des heimischen Landwehrgebirgsrcgimentcs
stets gnte Beziehungen unterhallen und an ihnen anch
treue Genossen bei gefährlichen Rettnngscrpedilionen ge.
funden. Die Anwesenheit des Herrn Majors Iegli5>
sei für den Verein sehr ehrend und beweise, daß die Tä»
ligkeit des Vereines anch au höherer Stelle gewürdigt
werde. — Herr Dr. Tomin^el besprach sohin die Tätig,
seit im verflossenen I<chre, in dem namentlich die Ar-
beilen beim Alja/.. und beim Triglav«Heime zu Ende
geführt, ferner die Vodnilhütle, die Hütte auf der Velila
planjava nnd die Kadilnilhülte adaplierl und verschie-
deue neue Wege angelegt worden seien. Für die Krön-
auer Hülle habe der Zl'nlralvereiu bei der Erwerbung
des Baugrundes nnd der Ausarbeitung der Pläne ver.
millelt. Nachdem Herr Dr. Tommies allen Förderern
des Vereines, namentlich der Stadtgemeinde Laibach nnd
dem krainischen Landesansschusse, den Dank ausgedrückt
hatte, erklärte er mit Rücksicht aus die jüngst iu Umlauf
gesetzten alarmierenden Gerüchle, wonach für die Folge
vom krainischen Landesausschusse keiue Subvention zu
erhoffen sei, daß es in Kürze möglich sein werde, die
Landlssnbvenlion auch für dieses Jahr zu erreichen. Die
'Tätigteil des Vereines im lausenden Ixihre werde sich
auf die Instandhaltung der Vereinshütlen, aus die noeh
gründlichere Adaplierung der Kadiluik.Hütte nnd der
Hütte aus dem Steiner Sattel, writers auf die Anlage
von Wegeu konzentrieren. Das Verhältnis des Zentral-
Vereines zu den Filialen sei dnrch die. Abänderung der
Vereinsstaluteu in befriedigender Weise geregelt wor-
den, lvas die Hoffnung gestatte, daß die große alpine
Organisation nach wie vor einen bedeutenden Faktor
im öffentlichen Leben darstellen werde.

Sodann erstattete Herr Posloberosfizial P o d .
Nur n i l als Schriftführer-Stellvertreler den Tätig,
lcilsbericht über das verfloffcne Nercinsjahr. Wir eut«
nehmen dem Berichte folgende Hauptdatein

Der Gesamlvereiu zählte am Schlüsse dcs abgelau-
sl'nen Kalenderjahres 8375 Mitglieder snm 103 mehr
">s im Vorjahre», von deuen 10l0 auf den Zentral«
verrm und 226!» auf dw 21 Filialen entfielen' acht
Mitglieder wurden dem Zenlralverein durch den Tod
"'lrissen. Die Vereinslätigleit erzielte befriedigende Er»
»ulgc. Der Zentralausschnß hiell 51 Sitzungen, Weilers
"ohrere Zusammenkünfte ab. I m ganzen »vnrden I I62
'Mchriften und Mitteilungen erledigt, Am H- Jänner

hiell im Laibacher „Mcstni dom" txis Verlinsinitglied
Herr Nadiura eineu Vortrag iiber den Winter in den
Alpen. Viele. Wege nnd Stege wnrden markiert unc>
mit Aufschriftstafeln verfeheu; das VereinZorgan „Pla-
ninsli Veflnit" brachte zahlreiche Anlagen uud Laud-
schaflen in Wort und Bild. Über die größeren Aulageu
ift folgendes zu berichten! Der neue Weg auf die Pla°
njava wnrde fertiggestellt. Ausgeführt wurdeu Weilers
die Wege von Kot über den Re5 und vom Kriua-Saltel
ober Velo puljc auf die Krcdarica. Der Weg auf den
Steiner Sattel wurde ausgebessert, der Tomin^ek°Weg
aus Vrata auf die Kredariea gründlich renoviert; unter
dem Begunjski vrh lvnrde eine Qnelle ausgesunden
nud in einen Belonbrunnen gefaßt. Bei der Hütte ans
der Velika planina »vurde eine gute Zisterne angelegt.
Beim Alja/.Heime, lxzw. im Unterbau dcs alten Aljax-
Heimes wurde aus dem früheren .Keller ein trefflicher
Eiskeller errichte«, der große Felsen am Aljax.Heim
mit eiuem Stiegenaufgange versehen. Bei der Vodnik-
Hütte auf Velo poljc wurden ein Unterbau uud ein
Keller aus Beton erbaut; desgleichen wnrde dort eine
Quelle in einen Bewnbrnnnen eingefaßt. Fast bei allen
Hütten wnrden Adaplierungsarbeilen durchgeführt, sür
alle Hütten einheilliche Schlösser beschafft. Der Zentral,
ausfchuß unterstützte auch die Filialru teils durch Rat-
schlage, teils durch materielle Zuschüsse. Er bestellte eine
größere Anzahl von Alpenansichtslarieu „iw Panora-
mas l,acli Originalpholographien. Ans der Kredariea
nnlerhält der Verein eine meteorologische Beobachtnngs-
anslalt, deren Taten der Zcnlralanstall in Wien über«
mitlell lverden. Den militärischen Mappeuren, die auf
den Alpen dienstlich beschäftigt waren, wnrde in den
Vereinshüllen unenlgeltlicher Aufenthalt nebst weiteren
VeMslignngen gewährt, wofür dem Vereine ein schmei.
chelhaslcs Dauks'chreiben zukam. Für die Einführung
besserer Eisenbahnverbindungen und Fahrzeiten wurden
vom Vereine molivierle wesuche eingebracht. Für die
^ulischeu Alpen wurde eine Netlungsslation in Kronau
errichtet und mit allen Erfordernissen ausgestaltet. Die
Vereinshüllen wurden instand gehalten uud nach Mög.
lichkeit gut bewirtschaftet. Als von der Schwßherrscl)ast
Echneeberg hinsichllich des Besuchs dieses Verges so
strenge Vorschriften erlassen wurden, daß dadurch dessen
Besuch überhaupt unmöglich gemacht worden wäre,
brachte der Zentralausschuß ein motiviertes Gesnch ein
nnd erzielte dadurch den Erfolg, daß nur den Mitglie-
dern des Slovenischen Alpenvereines gegen Vorweis der
Legilimalionsl'arle und dl« Vereinsabzeichens der Ve-
such gestattet wird. Die von der vorjährigen Hauptv,r.
samnilling beschlossene Statutenänderung, derzusolge den
Filialen durch ihre Delegierten das Nechl zusteht, an
den Beratungen dcs Zeutralausschusies teilzunehmen,
wurden vom Ministerium genehmigt. I n der Versamm-
lung der Delegierten wnrde der Beschluß gefaßt, für alle

! Filialen gleichlautende Statuten einzuführen, worauf oer
Zenlralausfchuß den Entwurf diefer Filialftatuteu ver«
faßte und sie an die Filialen vcrfandte. Vom Landes«
verbände sür Fremdenverkehr wurde in mehreren Tau«
seud Exemplaren die Broschüre „Veldes am See" her-
ausgegeben, wofür der Slovenische Alpenverein eine Be-
schreibung seiner Hüllen uebst .M'i Abbildungen des
Alja5. nnd des Triglav-Heimes beschafft IMe. — Der
Täligleilsberichl sprach fchließlich allen Förderern der
Vereinsbeftrebungen, fo der Damenwelt, den Mitarbei-
lern des „Planiusli Vestnit", den slovenischeu Amateur.
Photographen, der Presse usw., den Dank aus und ge-
dachte desgleichen dankend der zahlreichen Spender,
nnter denen namentlich der Landesausschuß init 4000
Kronen, die Stadtglmeinde Laibach mit 1000 Kronen,
die Laibacher Kreditbank mit 500 Kronen, d,e „Kmetsta
posojilniea ljnbljanskc otoliee" mit l"0 Krollen ange-
führt wurden — Berichte über die Tat,gle,t der Ver<
einsfilialen ,vnrden nicht erstattet, well sie ohnehin »u
Vereinsorgan veröffentlicht werden.

Der Bericht wurde ohne Debcute zur Kenntmo ge°
nommcn I m Anschlusss daran w'dmeie Herr Dr. T o.
m in«e f "den im Vorjahre verstorbenen Veremsm'<°
gliedern, weiters dem auf dem Stol verunglückten Pro^.
Dr (5erk einen 'varmen Nachruf. D,c Versammlung
erhob sich zum Zeichen der Trauer von dcu Sihen.

Der Kassabericht, deu Herr Sparkasseadiunk -. u .
ster.^i^ vortrug, 'veist Einnahmen ,n der Hohe von
85 999 X 79 1, uud Ausgaben im Betrage von 84.381 lv,
31 ,>, also eiuen Kassarest vou 1618^ 48b aus. Unterdeu
Einnahmen befinden sich folgende Hauptposten. M.tgl .
dergebühr 5010 K, Beiträge der F' .awl 510b l . 8.̂  1
Cp nden und Subventionen ^ W . 34 ^ , Ertrag.nse
der "llvenbütlen 26.981 X 76 l. lAliax.Heim ,516 lv
57 , / ^ ä ^ 4617 X 22 „ Vodnif^Hütte 1035 c
10 /, O^en.Hütle 9,5 X 83 l>, Kad.lm-Hnlte
3040 X 58 l , FeistriOHütte 735? X 66 ^ ^ t t e au,
der Velita Planjava 1061 X 80 ,', Stc.ner Hütte 1437
Kronen). Unter den Ausgaben befinden U «- «- nach-
stehende Beträge- „Planiuski Vestn, ' bM8 X 6, b,
Wege und Markierungen 2922 X 31 ', B^v.rlschaf ung
der Alpeuhütlen 18.748 X 58 ,, lAlM.HclM 4651 .
82 l., ^riglav.,^eim 2787 X 87 !,. Vodu,f.Hut1e 86. lx

52 l,, Oro^en-Hütte 656 l< 44 l>, Kadiluif.Hüttc 1955
Kronen 76 l i , Feiftrit>Hütte 5872 K 33 >,, Steiner
Hütte 1062 X 81 l>, Hütte anf der Vclita Planjava
894 X 3 >i>. Für die Adaptierungen und das Inventar
der Hütten wurden zusammen 9230 K 54 !> ausgegeben.
Das Neinvermögen belauft sich auf 97.958 k 85 1»; der
Voranschlag pro 1912 weist 27.096 l< 26 l> an Einnah.

! men und 31.059 X 97 II an Ausgaben, also einen Ab-
! gang von 3963 l< 71 l> au?.

Herr Major I e g l i ^ dankte dem Herrn Vereins«
obmanne sür die ihm zuteil gewordene Begrüßung und
ersuchte den Vcrciu, dem Landwehrgebirgsregiment?
auch fernerhin seine Alpruhütten zur Verfüguug zu
stellen. Das Negimenl seinerseits sei stets bereit, dem
Vereine sei es bei der Errichtung von Alpenhüllen oder
bei der Anlage von unien Wegen an die Hand zu gehen
und ihm hiebei Mannschaften und Pferdemalerial zur
Disposition zu stellen. — Die Ausführungen des Herrn
Majors wnrden mit lebhaftem Beifall und Händellal.
sehen ausgenommen.

Nachdem über Antrag des Herrn Meja<^ als
Rechnungsprüfers dem Ausschusse das Absolutoiium er«
teilt worden war, gelangten beim Allfälligen verschiedene
Vereinsang'legenheiien, bezw. Anfragen, zur Sprache.
Unter anderem beantwortete Herr Dr. T o m i n 5 e k
eine Ausrage des Herrn Dr. K o t a l j , betreffend den
projcflierlen Bau der Alpcnhütte auf den Kri,^si podi
dahin, daß dieser Bau infolge der unzureichenden sH<lo-
mitiel bisher nicht l)abe in Angriff genommen werden
können. Zwei Aufragen des Herrn Landessekretärs K o .
r o ; e e, betreffend die Ausbcfseruug des Weges au der
Korituiea unter dem Ialovec, bez>v. die Verschalung der
Hütte auf Velo volje, wurden von, Vorsitzenden dahin
beantwortet, daß der gedachte Weg in der türzesten Zeit
ausgebessert werden soll, znmal sich mit oer Errichtung
der Hülle auf dem V r ^ das Arbeitsfeld des Vereines
im Ialoveegebiete erheblich vergrößern werde; die Ver-
schalnng der Hütte aus Velo poljc sei bereits in den
Panschalauslagen vorgesehen.

Herr Dr. K v i g e l j gedachte des heldenmütigen
Verhalteus des Herrn Lehrers Kunaver bei dein schweren
Unglücke auf dem Siol und stellte unter lautem Beifalle,
deu Antrag, hiefür Herrn Lehrer Kunaver die volle An«
erlennuug deo Slovenischen Alpenvereines auszuspre-
che». Ferner wurde über Alitrag des Herrn Dr. K u -
^a r deu Herren Antu» Legat und Vidie, die mit Le>
bensgefahr die Leiche des verunglückten Dr. (5erk ge»
borgen, sowie der auf deu Ctol ausgesandten Milltär»
abteilung, die die Studenten wohlbel)alten zu Tal go
bracht, nnter lauter Zustinmiliug der Dank zum Aus»
drucke gebracht. Ein weiterer Antrag des Herrn Landes-
bauoberfommisfärs S k a b e r n ö , auch den Herren.
Dr. Tomin«ek und Dr. Dem^ar sowie dem Klub „Dren"
sür dic tatkräftige Teilnahme an der Rettungsaktion den
Daut auszuspreckpil, wnrde gleichfalls mit Beifall au!»
genommen.

Nachdem noch einige interne Angelegenheiten er»
örtert ivorden »varen, wurde iiber Antrag des Hcrru
Dr. K o k a l j dem Ausschusse für dessen zielbewußte
Tätigkeit die Anerkeunuug votiert und hieraus vom Vor.
sitzenden die Versammlung mit Danfesworten ge>
schlössen.

lPrcisschieflci, der Landwrhrgcbilqstruppcn >»
Laibach.) Deu Ossizieren und Fähnrichen des Heeres
wurde die Teilnahme an dem in der Zeit vom 17. bis
24. Mai in Laibach stattfindenden Preisschichen der
Laudwehrgebilgstruppen bewilligt.

— <?lus dem lyrcminm des Laibachcr Ttadtmass,.
strates.j I n der jüngsten ^remialsitzung des Laibacher
Sladtmagislralcs wurdeu folgende Baubewilligungen
erleilt.- der Kraiuifchcn Vaugesellschafl für eine ein«
stockige Villa au der Ecke der Noseubachstraßr und oer
nach Noscntal führenden Straße, der Frau Maria
Wetlach für eine einstöckige Villa ucben ihrer Villa an
der Nleiweisstraßc und dem Besitzer I . Veltavrh für die
Errichtung einer Werkstätte in der Krakauer (Yasse.
Bürgermeister Dr. T a v l ' a r erstattete einen Neriöit
über die städtische» Finanzen. Der städtische Voran«
schlag für das laufende Jahr wies bereits zur Zeit, als
der Bürgermeister die Wemeindeagenden übernommen
halte, ein Defizit von 37.000 X auf, welches Defizit zur
Zeit bereits auf 60.000 l< augewachsen fei. Die Ge<
mcinderätc mögeu daher, wenn sie Anträge stellen, welche
die Stadlgemeinde, belasteu, gleichzeitig auch den N«'-
deckungsmodus in Vorschlag bringen, da oer Bi>sss<'t/
meister mit Rücksicht ans die prekären Finanzen sm,»t
genötigt wäre, derartige Beschlüsse zu Mieren. I " ^ >
autwortung einer bezüglichen Interpolation deo ^ . '
meinderates « l c f e erklärte der Vürclerme'sier, oa> "
Steg iiber den Laibachfluß nächst dem ^ " ^ " ' 1
hause aus Sicherheitsrücksichten iir den ^ " ^ ' ^ . .
werden mußte. Die Reparatur des Steges w.noc oc„n
lraillischen Landesausschussl' " « ' "< - , Postamts-

Praktikanten der « b s o l v i e r l ^
l e r l c und der ^ ' " H ^ ^ ^ ^ ^ J a .
Ver,etzt wurden ^ n / ' ? ' ^ i ^ Aqidius E p p i c h
g r i U ch vo» / " 'b "ch ' ^ ^ , i ! . ; u'k 5 i5 , Johann
von ?r,e!< nach Lmlxis!, '.
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B a ^ i « ' , Noxo R i m a n i « ^ von Trieft nach Polo,,
Franz L a p a j u c und Ludwig D i t t r i c h von Trieft
nach Görz nnd Franz I u r m a n von Trieft nach Lai»
bach. Pensioniert wurden der Postkontrullur Michael
K u ^ ^ e r und der Postoffizial Anton V a t t a j a in
Trieft. Gestorben ist der Postsekrelür Karl M e d i t z in
Trieft. I n den zeitlichen Ruhestand wurden versetzt die
Postmeisterin Franziska F o r t u n a in Sittich und die
Postosfiziantin Amalia De Ga s p a r i in priest nnd im
den dauerndcn Ruhestand der Posterpedienl Iol>ann
T r i s t a n . — Zur Besetzung gelangt die Postmeister-
stelle in Unter- l-^ta l^/4.j. Bewerbnngstcrmin drel
Wochen.

^ sKonsortialversanimlung dce> Neamtenvereinco.j
I m Talon der Restanralion Mrak an der Röinerstraße
fand Samstag abends die diesjährige ordentliche Lokal-
und Konsorlialversammlnng der Mitglieder des Ersten
allgemeinen Neamtenvereines der österreichisch-ungari»
sllft'n Monarchie statt. Ter Vorsitzende, Obmann A. S e»
in e n , begrüßte die Versammlung nnd brachte ein vom
Venvaltungoansschnsse des Beamtenvereines in Wien
eingelangtes Begrüßnngstelcgramnl zur Verlesung, wor.
ails der im abgelaufenen Jahre verstorbenen Mitglieder
Franz Per>l nud Fran,', Podbuj in ehrender Wc,se ge«
d<,cht u>l,rde. Der Sekretär des Konsortiulns, Revldenl
N u b i a n , erstattete eineil übersichtlichen Bericht über
die Tätigleit des Ersten allgemelnen Beamtenvereiues,
der nunlnehr über 180.000 Mitglieder zählt. I>n abge-
laufenen Jahre »vurden 7660 Versiclzerungsverträge uut
einem Versichernngskapita! von 20,750.7l»l» !< abgeschlos.
sen. ^nsgesatnt Hal der Veamtenverein bisher an uer-
sicherten Capitalien iiber 114,000.000 X ausbezahlt. Tie
Prämienreserve belief sich mit Ende des Jahres !9l1
ans 69,6<><'.00<» X. An Unterstützungen, Knrst'pendien
nnd Lehrmittclbeiträgen wurden im abgelanfcnen Jahre
1 ,0.000 X verausgabt. Das Spar. und Vorschußtoî sor-
num in Laibach zählte mit Ende des abgelaufenen Iah»
res 247 Mitglieder mit 75.323 Iv 19 l> eingezahlten An-
teilsanlagen.' Ter Ausstand an Vorschüssen bezifferte
sich mir Schluß des Jahres 1911 auf 156.82s» X 24 ),.
^e r erhielte Rciugewinii des ^tonfortillms bez'Nrrt sich
auf 440! l< 84 l,.' Tor Geschäftsbericht uuirde gcnehnn»
aend zur Kenntnis geilommeil nnd über Antrag des
ÄnfsichtSrates dem Vorstände das Absolntornlm erteilt.
"<om erzielten Neingewliln werden zlvei Prozent ,at«
-.unasaemäß an den allgemeinen Fonds des Beamten-
verelnes in Wien abgeführt, eine fünfprozcnt,ge ^ i v l -
dende an die Mitglieder verteilt, dem Reservefonds der
Betrag von 650 X zugciviesen und der Nest aus neue
Rechuu.ig vorgetragen. Der Zinsfuß i „ r Vor,chnsi,e
nmrde mit secl>s Prozent, die Verzinsung der Sparem-
lagen mit vier Prozent festgesetzt. Dispomblc Kaya.
bestände sollen in der Laibacher Kreditbank sruchtbrin-
aend angelegt lver^n. Bei den sodann vorgenommenen
Eraän',u»gsu>alilen wnroen neu-, bezw. lvledergewahlt,
und zn^ar in den Vorstand die Herren. Tabatregieo,,'.
;ial Josef K ama n, Oberrechnungsrat Adol, L a n go ,

nd Landeszahlmeister Rudolf Vessel, zu Erptzman-
'rn die ^ rren: Gerichtsosfizial I van B e n k o v " ,

Stadtlassier Veli^an F i n k und Proschor Dr P i P e n-
dach er ' in den Anfsichlsrat die Herren ^Oberoff.zlal
I se ^ a r a b o n und Professor Anton I e r . , n o -
v i e als Ersatzmänller die Herren: Steuera,p,tenl
Vscf Nek," und Poslosfizial Karl U r b a n . »<-. ^ o .
dann wurde die Versammlung geschlo„en.

— Erster österreichischer Neruft'vormündcrtag.j I n
der Zeit vom 18. bis 20. I n n i l. I . wird in Wien der
l. österr. Berussvormündertag, znglcich dic 7. Iahresver»
sammlung des Archivs delltscher Berufsvormünder statt«
finden. Das Ehrenpräsidium IM Seine Exzellenz M i -
Nisterpräsident Graf S t ü r g k h übernommen. Auf dem
Programme der Veratnngen steht auch ein Vortrag des
Landcsgerichtsrates Franz M i l c ' - i n s k i aus Laibach
über die Mündelsürsorge in mittelgroßen Städten.

— <Das Äolisenm,» beziehungsweise dessen Bau-
grüilde, gewinnen von Tag zn Tag neue Formen. Das
vor sechs Jahren noch von Ode und Gebüsch umgebene
Hauptgebäude mit seinen zirka 500 Personen zählenden
Mietern und Submietcrn ist heute bereits von vier
zierlichen, einstöckigen Villen, umgeben. Nun soll auch
der nördlich gelegeuc Hosraum in den nächsten Wochen
ein vollends neues Bi ld crhalteu. Die Einfahrlstraße
wurde näher an das Gebäude gelegt, die alten, in Reih
uud Glied stehenden Holzlegen rücken ebenfalls näher
zur „Kaserne". Der alte Exerzierplatz aber wird durch
Erd» und Steiumaterial verschüttet, wodurch ein Bau»
gründ längs der Maria Theresicn. und der Bleiweis-
strafte gewonnen werden soll. x.

- ^ lNeues Postgebiiude in Abbazia.) I l l Abbazia
wird demnächst der 35an cines ileuen modernen Post«
gebäudes in Angriff geiwmmen lverdeil. M i t den Vall>
arbeiten wurde die Krainische Vaugescllschaft betraut.

— <Dic Leykllm.^osefstalcr Papierfabrik in I w i -
schenwässcrnj erfährt nach der letzten Feuersbrunsl eiue
Renovierung, außerdem aber auch eine. Erweiterung
durch zwei neue Objekte beim Bahnhofe. Die neupro-
jektierten Arbeiten sollen noch heuer in Angriff ge»
nommen werden. x.

— l I n das Techospiz Gradoj schickt der „Landes-
hilfsvcrein fiir Lungentranlc" auch heuer eiuigc slrofu»
lose und zur Tuberkulose disponierte Kinder. I n Be-
tracht kommen Nindcr vom Lande «außerhalb Laibachj
im Alter von 6 bis 12 Jahren. Die mtt einem Armuls-
nnd ärztlichen Zenguisse soluie mit dem Taufscheiue be-
legten Gesnche lind bis 20. Mai an das Vcreinspräsi.
dium zn richten.

, —Mne Ausstellung von Arbeiten ans de« kuust»
gewerblichen Kursen) des Gewcrbesörderungsinstitutes
nird des technologischen Gewerbemuseums ill Prag ver»
anstaltet die Böhmische Sektion des Landesgewerbcrates
und des Landesamtes für Gewerbefürderung ill den
Augarten.Sälen in Brunn und wird »och bis 1l. Mai
geuffuet sein. Die Ausstellung hat den Znx'ck, nnter den
Angehörigen des Buchbinder-, Galanterie- und 5larlo.
nagelvarengewerbes sowohl das sachliche Interesse anzu-
regen, als auch den Geschmack und die lünsllerische Fä-
higkeit zn fördern. Eine ähnliche vor zwei Jahren in
Prag veranstaltete Ausstellnng hatte einen außerordent-
lichen Erfolg anfznweisen. Es wird envartet, daß sich
auch diese Ausstellung eines zahlreichen Besuches, beson-
ders noch der ausländischen Buchbinder erfreuen wird.

— sDer Zweiq Idr ia des Tlovenifchen Alpenver.
cinesj veranstaltet am 4. Mai einen zweitägigen Alis»
slug aus Id r ia über Tol nach Haideilscljast. Einzelne
Teilnehmer besuchen anch den 13s)5 Meter hohen ('avin,
der kaunl 500 Meter ober Dol liegt und eine treffliche
Fernsicht bietet. I » Haidenschaft treffen der Triesliner
nnd der Görzer Zweigverein mit den Idrianern zn>
sanlnien. Die Rückkehr erfolgt am 5. Mai über Col,
Cchwarzcnbcrg nach Idr ia . , —^—

— lAesihwechsel.j Den Besitz der Fran F. Gregori<>
i»r Zlvischenlvässeril hat diesertage der Gutsbesitzer Herr
Franz Jare käuflich enoorben. Infolge seiner schöneil
Lage bildet dieser Besitz sowohl sür Villen als anch sür
ständigo Wohnhäuser wertvolle Bauparzellen.

— l.Au6 der Tihunq des k. k. Nezirköschulrateo in
Nndolfswertj vom 22. d. M. Die Erledigung der wich.
tigeren im lurrenten Wege erledigten Geschäslsstücte
wurde zur Kenntnis genommen. Der Vorsitzende refe»
ricrte über deli Stand der im Zuge befindlichen Ver.
Handlungen über Schulerrichtungen und Schnlerfveite»
rungen. Beschlilssc wurden gofaßt lvegeii Besetzung der
Lehrer- und Lciterstelle, dann einer Lehrstelle an den
deutscheil Volksschulen in Sleinluand, bezw. Pöl»
landl, dann je einer Lehrstelle an den slovenischen Volks,
schulen iil Zagradee niid Prc>"na. Drei Lehrkräften wnr-
den die anfallenden Dienstalterszulagen znerkannt. Eine
Lehrerin erhielt die Bewilligung znr Eheschließung.
Zwei Geldanshilssgesnche ivnrden befünoortend an den
f. k. Landesschnlrat geleitet. II.

— lAuf der Gasse gestorben.) Am 23. d. M. kam
nach Nandia bei Riidolfswert ein etnxi 65 Johre alter
Mann nud setzte sich vor einem Hause nieder. Plötzlich
brach er zusammen. Eine Frau eilte ihm zu Hilfe, aber
der Mann lvar bereits tot. Er dürfte einem Herzschlage
erlegen fein. Die Identität des Verstorbenen lonnle bis»
her nicht festgestellt werden. ! I .

— sSchadenfcner.j Am 24. d. M. nachts brach in
Fuxine bei Zagradec ill der Vrettersäge des Kanonikus
Dr. Ignaz Nitnil ans Laibach ein Feuer aus, das die
Säge gänzlich eiugeäschcrt hätte, wenn die Ortsinsassen
nicht sofort zur Stelle gewesen wären und das Fener
lokalisiert hätten. Der Schaden beziffert sich demwch
auf 1600 X. Das Feuer soll vom Säger Ierncjüi« ans
Unvorsichtigkeit verursacht worden sein. 71.

— sUnfälle.j Dieserlage spielte der sechs Jahre
alte Keuschlcrssohu Stephan ^cnäiü iu Selzach, Bezirk
Krainburg, zu .Hause mit seinen Kameraden, glitt aber
ans und fiel so unglücklich, daß er sich das !i>lte> Vein
brach. — I n der Bierbrauerei in Unter-Ki^l'a stürzte
der dort beschäftigte Arbeiter Stephan Hvala über eine
Stiege nnd zog sich am Kinn und an der linken Hand
schwere Verletzungen zu. — Die zwölf Jahre alle Maria
Popov in Neumarktl spielte zu Hause in der Nähe ihrer
Eousine, die mit dem Holzhacken beschäftigt >uar, uud
griff nach einem Holzstücke. Hiebei wurde sic von der
Eousine unglücklicherweise in die linke Hand gohackt und
schwer verletzt. — Der Kcuschlcr Josef Venedi«^ in
Telzach, Bezirk Krainburg, wollte einem Keuschler, dessen
Allwesen erst kürzlich abgebrannt war, eine Partie
Mauerziegel schenken nnd zog diese aus einem Schlitten
über einen sehr steilen Weg. Unterwegs rutschte die
Ziegelpartie, vom Schlitten nnd traf den Venedig am
Rücken, so daß er eine schwere Verletzung der Wirbel»
säulc erlitt.

— <Vin guter Fang.j Am vergangenen Mittwoch
machte die Gendarmerie in Unter»Loitsch einen guten
Fang. Sie verhaftete dort einen auswcisluscu, jüngeren
Burschen, der einer Besitzerin in Hru«ica unter bedenk»
lichen Umständen ein noch fast neues auf 200 X bewer«
tctes Fahrrad verlauft l)atte. Der Bursche gab sich als
einen Schlosscrgchilsen aus und legte sich einen falschen
Name», bei. Es stellte sich aber bald heraus, daß der
Verhaftete mit dem im Jahre 1887 in St. Ruprecht,
Bezirk Cil l i , ge-borenen, wegen Verbrechens des Dieb»
stahles steckbrieflich verfolgten Taglöhner August Vreiwr
identisch ist. Vre<!ar halte sich 14 Tage vor Ostern beim
Matthias Wiltscher in Fcichtendors im Gcrichtsbezirke
Spittal in Kärnten als Knecht verdingt, wurauf er
seinem Dienslgcber aus einem Kleiderschranke emen
Geldbetrag von 4000 bis 5000 X entwendete und von
dort unter Nücklassuug seines Dienstbotenbuches bei
Nacht und Nebel verschivand. Vre<"ar machte sodann eine
Lustreise nach Steicrmark, Niederösterreich, Badern,
Tirol und Salzburg, wo er verschiedene Städte besuchte
und das ganze Geld in der kürzesten Zeit verjubelte.
Seiner Mittel vollständig entblößt, kam er am 24. d.
nach Laibach und wollte, sich ails jedeil Fall Geld vcr.
schassen. Er eignete, sich zu diesem Zwecke ein im Vor-
l)ause des hiesigen Hauptpostamtes an der Wand ge>
lehntes Fahrrad des Postamtsdieners Eduard Levard
an, fuhr damit gegen Loitsch und verkanfte es in Hru>
îca einer Besitzerin um 30 X. Dies kam der Gendar»

merie zur .Kenntnis nud es gelang ihr auch bald, den
Dieb zn verhaften, bevor er den Erlös flüssig machen
konnte.

— lVin Schwindler.) Am 6. d. M. logierte sich '»'
Hotel „Znr Krolle" in Adelsberg ein nett gekleideter
Man» ein, der sich ins Fremdenbuch als Friedrich Pnu-
<"'»h, Nahuassislent in Ill.«Feistritz, eintrng. Am zweite»
Tage eriilchte der Fremde die Kellnerin Eäeilie Ukmar
»»ter der Vorspiegelung, er möchte gerne eine Thmter»
Vorstellung ill LailKich besuchen, l)abe aber zn wenig
Geld bei sich, nm ein Darlehen. Er zeigte ihr eine aml.
liche ans den Namen Friedrich Pnn^uh, Assistent der
Südl'ahn, lantende Eisenbahn » Legitimationskarte und
versprach ihr, das Geld nach seiner Rückkehr zurückzu-
erstatten. I n der Meinung, daß der Fremde wirklich ein
Eisenbahnbeamter sei, folgte fie ihm ohne Bedenken die
verlangten 40 X aus. Der Fremde verschwand aber aus
Adclsberg und kam nicht wieder. Er hatte überdies die
Kellnerin um die Zeche, von 12 X geprellt. Wie es sich
später herausstellte, hatte der Schwindler die vorgewie°
sene Legilimalionskarte am selben Tage dem richtige»
Eigentümer Friedrich Pun^nl) gestohlen. Der Schwind»
ler ist bei 22 Jahre alt, groß, I>nl ein volles, rotes Ge>
sicht, schwarzes Haar, ist glatt rasiert uud dürste mil
dem wegen Diebstahles versolglen gewesenen Vahnassî
stenten Rndols Mauer ans Triest identisch sein.

— sDer Mensch als elektrische Maschine.) Nach einer
Berechnung in der „Electric World" verbraucht ein er-
wachsener Mensch von durchschnittlicher Kraft etwa
2'/^ KilMvattstnnden au Euergie täglich durch seine Be-
wegung, Musleltäligteit, geistige Anstrengung und
Wärmeentwicklnng. Das entspricht einer fortgesetzten
Verausgabung von etlva 100 Walt, wie sie durch eineil
Motor vo» '/>, Pferdestärke geliefert werde» könnte. An
Wärme verliert der Mensch trotz seiner hohe» Körper
temperatur und große» Körperwärme volle 50 Watt
slnnden in einer Stnnde, so daß daraus cllva die -Hälfte
seines Energieverbrauches entfällt. Die Wärmeenlwick.
lung des Men scheu lurpers ist ungefähr der einer eles.
irischen Glühlampe von 16 Kerzen gleich.

— sIm städtischen Schlachthansel wurden in der
Zeit vom 7. bis 14. d. M. 61 Ochseu, 7 Stiere uud
1 Kuh, nx'ilcrs 78 Schweiue, 75 Kälber, 12 Hammel
und 86 Kitze geschlachtet. Überdies wurden in geschlach-
tetem Zustande 3 Schweine, 76 .Kälber nnd I!9 Kitze
ilebst 186 Kilogramm Fleisch eingeführt.

— lKinematograph „Ideal". j Hellte letzter Tag
des gegenwärtigen Programmes. Uuter dem Nachmil
tagsprogramm wären besonders das Sensationsdrama
„Die Pflicht" sowie die zwei komischen Films „Fritz-
chen lauscht im .Küchenschranl" und „Mar. Linder beim
Diner"- unter dem Abeudprograunn „Mamsell Ni-
touche" zu erwähnen. Morgen die Nordisk-Seusatio»
„Ein verwegenes Spiel" mit einer sabellMen Perfol-
gungsszene.

Telegramme
ve» t. k. TeleMaphen-Koirejpondenz-Bureaus.

Das mazedonische Komitee.
Rom, 28. April. Zur Meldung von oer Weigerung

des Ministers des Äußern Sa» Giulicmo, zwei Mitglie-
der des revolutionären mazedonische» Komitees zu emp-
sangen, schreibt die „Vi ta" : Nicht erst seil gestern lehn!
die italienische Regierung es ab, Abgesandte verschie
dcnrr revolutionärer Komitees aus der europäische»
Türlei anzuhören. Tatsächlich ist man von mehrere»
Seiten aus nicht nur im gegeuwärtigeu Zeitpunkte, auch
indirekt, mit der Bitte um'Unlerstntznng der Agitation
auf dem Balkan an Italien herangetreten, aber jedes
Mal war die Antwort ein bestimmtes Nein.

Die Pariser Automobil-Apachen.
Paris, 28. April. I n der verflossenen Nacht um»

stellte die Polizei in Choisti-lc-Roi ein isoliert stehendes
Haus, iu das sich die Automubi!apacl)en geflüchtet hatte».
Henle früh eröffneten die Räuber ein Gcwehrfcuer
gegen die Polizisten. Es wurden Genietruppen berufen,
»m das Haus in die Luft zn sprengen. Wie verlaute!,
soll es bereits mehrere Verwundete geben. Um -^,12 Uhr
mittags brachten die Genietruppe» in Choisy.Ie-Roi z'vei
Bomben gegen das Haus zur Explosion. Daraus ver-
»ahm man aus dem Iunern des Hauses mehrere Ne-
volverschüsse. Man drang in das Haus ein und fali^
Bonnul schwer verletzt. Dubuis, der Eigentümer des
Hauses, lag tot auf dem Boden, offenbar hatten beide
Hand an sich gelegt.

E in Kampf mit Häftlingen.
Nrest-Litowöl, 27. Apri l . Als ein Zug, in dem sich

ein Wagen mit Häftlingen befand, in der hiesigen Sta»
tiun einlies, übersielen die Häftlinge die Wächter, ent-
wafsneten sie und begannen auf sie zu schießen. Als du'
Häftlinge flüchten wollten, gab die inzwischen eingetroi
sene Schnl',>vache Fener. Sieben Häftlinge wurden ge»
tölel, ein Häsüing ,>„d drei Soldaten verwundet.

Großer Brand.
Konstantinopel, 28. April. Ei» großer Brand. ' ' '

Damaslus hat insbesondere oie 3wzarvierlcl zerstörl.
Die Höhe des verursachte» Schadens ist »och mcht aenan
festgestellt. Die große Moschee der Omaiaden und o"
Regierungsgebäudc wurdeu gerettet. Die gesamte war-
nison beteiligte sick) an den LösclMbeiten.
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Ueuefte telephonische Nachrichten.
Lembcrss. 29. A p r i l . Erzherzog 5iarl ^ranz Joses

" " p l ' n g gestern im Gebäude der Bczirtshauptmannschaft
" ' iV>^ ' / " " ^ n !^aud»lars<li<ill Grasen Vadeni und

o,e Mitglieder des ^andesausschusses. Auf die Vegrii-
»N'ng antwortete der Erzherzog mi< herzlichen Worten
uno ,Plach Kitten Daul' und seine äußerste Befriedigung
^ ! ' ! ' " " " ' , ^ ' f " t t l ) a l l i l i , Uaude aus, in dem sein Gros^

. . ^ . . ^ w o ' l t halle. Hieraus soliverfieite der Erzherzog
^ </ L " " ' l dl'üi ^<i»d»,al schal! nudden Mitgliedern
00. ^'idesausschnsses.

die ^ ° ^ l t , 2<». A p r i l . 3 i e .^lossuth., die Inslh- und l
der .u , - ^ ' 1 e i beschlossen gestern, ihre Slellun'.inahme
,.,,,,' ^")'»N>1 gegeiiiiber erst nach der Negieruugserllä'

'" >'," Nriercn.

^nniibruck, ^9. A p r i l . I n der Arzlerscharto traten
, ^ l l i uochmiiwsss siebe» Touristeu, darunter zivei
, ^ " ' " ! i , eine Schneen.><ichte ab. Die beiden D<imeu ge-
^ , ^ ' dadurch in die Lawine „ u d trugen eiueu Nerven-

a dM,^,^ ^ ^ , . Uiänner wurden schwer verladt, o '̂n
'^' l 'n erl. lt dcr ciue cinon Echädolbrnch.

-«om, 29. A p r i l . D ic „Aqenna Strscmi" berichlei,
' ' ^ m i r a l Prosbiter.' l)<ibe lwm'Nrieqsschifse „Pisa" eine
moiutele^raphische Depesche qesand'l, Nionach siclf ,^vei
^"'upanien Landimsislruppen durch Überrumpeluuq aus
^ ^ . ^ u , e l Swiupa^l ia der .<-»>qel, »oelche die S w d l i^i-
"d,<i einschließe!!, l,el»ächti!ilen, uiu die lürlischen T r u p .

!,?<!-<'" ' " " ' ^ " f i r l u . Die Um,',i»qeln!!st isl ihnen Mlsächlich
^»Ilandiss gelungen. Bei ^aqev<inl,ruch UUlrden die
^ u r f e n durch eine» PcnIainenllN' mlsqesorderl, sich ,̂ u

l'Vliei,, >velcher Aussm'derimq die ̂ i i r l e u auch nach.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

MEINE ALTE
^r fn l i runss 1,'lir! m i c h , f ü r m s i » l ' HniNpsisqc » u r S < r c l e n p s c r d

^ >>> V t i i c ! ^» «0 l> n l i r r a l l s i l i n l N i c h , s5:!0 4 0 - >>

Lottozielinngc« am 27. April 1912.

G r a z : 57 ,, 22 l,7 9
W i e n : 81 8^ 4Z ^0 46

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 73« 0 iuw.

.^1H^Ü?3^ 7 3 2 ^ 7 ^ ^ s ^ 3 ^ ^ W ? f t ä i l ! teilw. dem. i"
" 9 U . Ab. 32 2 10 3i windstill . j

7 U. F7 28"5" 8 8! » ! bewölkt "s"0-0
28. 2 U . N . , 27 4 17 4> SW. start , »

9 U . Ab. 2 7 2 10-21 O. mäßig Negen !
29.1 7 U. F. , 24-?,, 9-5>!'SO. schwach ^ " » ! 2^7

Das Tagesmittcl der Temperatur vom Samstag beträgt
N 2°, Normale 11'l!°, vom Sonntag 12-l". Normale 11 7°.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

lVfgnmbtt von der «ramilchr» Spailasjc I»»?,,
(Ort: Gebäude der l. l. Staats'Oberreallchule.)

Lage: Nördl. Breite 46'03'; üstl. Länge von Greenwich 14° 31'.
Nebe » b e r i c h t e : Am 2. April heftiges Neben in der

Provinz Catamarca (Südamerila). Am 23. April um 5 Uhr
schwaches Nachbeben in Süddeutschlanb (Veginn der Erdbeben»
Periode am 1<i. November 1911).

B o d c n u n r n h e : Mäßig start.
Nntenncnstörunaen: Am 27. April um 19 Uhr

30 Minuten 113-"»». Am 28. April um 0 Uhr 1b Min. Vtt. Am
28. April um 8 Uhr 1113. Am 28. April um 19 Uhr 30 Min.
IV 4-5. Am 29. April um 8 Uhr N3.

ssunlenstärte: Am 27. April um 19 Uhr 30 Min. vf.
Am 28. April um 19 Uhr 30 Minuten e.

» " Hälifinlf,! d?l Llönmntü i l «!ehr stKeu» jede l b , bis AO. M i m i t e ;
l l «leUrn. jrdr <, bi« ,0 , Ni!n,l!e: l l l «bimsig» jede Minute!i bi» 3 Stviunge»:
IV «sehr häufiu» jcde ». bi« i n . Nellliide Entlad»»!,?»: V »fortbaurrnb» saft
jede Selunde; V l »ilnuillerbiochril» zulammslchänyrnbe Gesilüsche mil Filnlsn
blidung zwischen «n>e,ine und Erbe ober Eaujen im Hörtelepbon.

Otärlc der Siörungen: 1 »sehr schwach», 2 «schwach», 3 «mäßig starl».
4 .slarl». 5 «sehr starl».

f Laulstärle t r r stüüleilfprüche: » »laum vernehmbar», b »!ehr schwock»,
c «schwach.. 6 .beuclich», « «lräKig». l «lehr trust,«».

Hinweis.
^ u s uueriueßliche Wimderlaud der all^clvaltiqeu

Natur, ins eloiqe ^liätselreich des strl'ßeu Weltgesche.
Heus w i l l d<i<? »achsleheude, im Deutschen Nrrlllgshaus
Non.q u. Co. erscheinende, (iroß<iu^eleqte Wei f eiufiihreu:
Vie Wuudcr der 3iatur, eiu pupuläres Prachlwerk über
die Wuuder dl's Himmels, der lHrde, d<'r Tier» und
Pflauzeuwelt, sowie des ^elieus iu deu Tiefen des
H>ieerl̂ s. U»ier M i t w i r l n n g heruurrassendcr ^achuinuner
dlÄ I n » und Auslandes. M i t /zirka 1500 I l lustrat ionen, '

darunter l'jl» lnmien Veilaqen. I n lls» vierzchntöffiU»
^il'seruussen :< l>s) Pseunig oder in drei Prachtbändeu
ü 16 Mark. Es soll eiu Buch sein, das in Himmels»
höhen und Erdeutiesen, im steile» Felseureich der Berge,
in den dunt'lcn Gründen der Tiefsee uud in der slilleu
^erborqenheii der Wälder den wundervollen Erschei»
nuuqeu und Werlen der Natur nachspürt, sie im Vilde
feslhnlt, sie beschreibt und erklärt. Nicht in ermüden»
den, weitschweifigen Abhandlungen soll das geschehen,
sondern iu fesselnder, leichtverständlicher Form, in lur .
zer, prägnanter Darstellung, die nicht nur belehrt, son»
dern durch ihre Ausdruclsform erhebt und anregt. Die»
ses weitgesteckte Ziel lonnte nur erreicht werden durch
den Zusammenschluß der hervorragendsten Naturfo»
scher und Meister der populären Darstellungsweise
all<r Ml l turvölter: es konnte nur dadurch verwirklicht
werden, daß die Gelehrten des I n . und Auslandes die
Wuuder aus allen Zonen Zusammentragen. An Klar»
heil und AnsclMulichleit w i rd dieses Werk alle ähnlichen
übertreffen; eines aber Hal es vor allen voraus: in bis»
l>er unübertroffener Schönheil wird es den Lesern dic
Wunder der Natur ini Bilde zugänglich machen. Ein
ausführlicher Prospekt über das vorliegende Werk ist
der ljeutigeu Nummer durch die Buchlxmdlung von
I g. v. K l e i n m a y r H ^ ed. N a m b e r q in Lai-
dach beigefügt.

1(1470) I^otastor- IVlonivtl 8 8

Trafikanten-Lotterie
151.400 Treffer. Jedes zweite Los erhält einen Treffer.

Haupttreffer 10.000 Kronen. Los 1 K.
| Lotterie-Verwaltung: Wien, I. F-alkestrasse 5. |

Hotel I^lefant.

JW* Telegramm! ^Wt
Auf vielseitiges Verlangen

noch heute Montag den 29. April 1912
Abschiedsvorstellung

Vollständig neues Programm:
Berge Rezitator, ganz Deues Programm; Hans Bitter
von Koerber, neues Programm; Merry Dyabelli,
neues Programui; Nel ly Beimann, neues Programm.

Laibach auf Stelzen
Sohlager! Aktuelle Posse ! .Sohlager !

Anfang präzis 8 Uhr. Entree I Krone.

Kruta bolezen nam je ugrabila ljubljenega sina. brata, svaka in strica, naš
up in ponos7

iur. dr. Uladha Deria
c in kr. konzularnega atašeja

ki je v nedeljo, dne 28. aprila 11*12 ob pol 2. uri popoldne, potolažen s sv. vero,
končal svoje mlado zivljenje.

Pogreb bode v torek, dne 30. aprila 1912 ob 4. uri popoldne iz deželne
bolnice na pokopališsie k Sv. Krištofu.

Bodbina Derč in Nagode.
Brez posebnega obvestila.

Prvi kranjski pogrobni zavod Fr. Doberlet.
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Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

•Ms, Vwtuf Ml BeUkmi Tiilest-
Hptarw: l lrteiir lru; Tarwiltiii

rw Mpttt, Sifa-Oiptiltt i t t

Filiale der K, K. priu. Oesterreickisclien
(176o) in Laibach

Credit-Rnstalt für Handel anil take
Franz-Josef-StraBe Nr. 9.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

EiemptiTiiWaehteli u.tnkni W«
«Maien feg. ElnUgibOcber i.la Ktit«-
Kifrent; illltlr-HelritiluutliMt st«

Korse an der Wiener Börse vom 27. April 1912.
SchlußknrH

Geld | \Vare

Alls- 8t**t«Bchul*.
Pro«.

« f(liai-N'0T.)p.K.4 89-40 99-60
S **/• ) .. •- P- U.4 S9-4V 89-60
^ k. st. K.|(Jan.-Juli)p. K.4 898t ss-tt

[ „ ,. p. A.4 898t, 89-tt
2 4't»/,*.W.H<>t.F.bjVQg.p.K.4-Ž 923t B2-6t
2 4-r/ a „ ,, „ ,, pA.4-2 »r*« »5fle
£ 4-a»/0 ,, 8Ub.Apr.-Okt.p.K.4-2 82-60 $£SC
•U-ff»/,, „ „ „ „p.A.4-2 »r«e »rw
Ltmt v.J.1860ru500fl.ö W . 4 tu/i 1681
Lo*e v.J.1860zUl00fl.ö.W.4 427-— 489-
LflMT.j.iseizuioon.ü.w.... sir- 624—
LowT.J.1864zn Mfl .ö .W. 908—914-
8t.-Domfiji.-Pf.l20fl.800F.6 181 •— 289-

üesterr. Staateschuld.
üest.StaatB«chatz8ch.«tfr.K.4 —'— — "—
Owt.Goldr.stsr.GoldKas8e..4 / " • » » liru

, p.Arrgt. 4 '18 96 / « • «
UeatRentei.K.-W.stfr.p.K..4 *»'•«> «9'W

„ ,, i. .. ,, , , U . .4 n9'46 SS>6b
Owt. Rente i. K.-VV. steuersr.

(i»ll) p. K 89-80 90-
Oest. Rente i. K.-W. steuerfr.

(1912) p. U 89-80 9D~
Oeat.lrivftrt.-Rent.stfr.p.K.SVi 7S'2* 18-4t
Fru»z Josefsb. i.Silb.(d.S.)51/« "«*'** ui'8t
G«Jir.KarlLudwig8b.rd.St.)4 «9-7« 007t
Nordwb.,ö.u.südnd.Vb.(d.S.)4 89 40 Bo-4i
Rndolfeb.j. K.-W.stfr. (d.S.)4 89-70 90-70

V»a S t u t e r. ZahlnnK Obern.
Ftüenb&liB-Pri«riUlU-ObliK.

B4bm. Nordbahn Em. 18fi8 4 / / / • — I12--
BOhm.Westbabji Em. 1885. .4 srOt 9r-
BiMMO.Westb. Em. 189öi.K. 4 9rto 9!-iO
Fetd.-Nordb.E.1886(d.S.) . .4 9386 B4St

<lto. E. lslO4(d.St.)K 4 f>8-3b 94-3f
FraneJoflefsb.E.1884(d.S.)S4 Bitt BZit
tieJi«.Karl Lud wigb. (d .St . )S4 S0-4Q 9/-40
L*ib.-SteinLkb.200n.lOOOQ.4 sr-7s s^-7«

SchlußkurB

Geld | Warn
Pro».

UiM.-Czwr.-J.E. l894)d.S.)K4 8C- - 91-
Nor wb., Oest. 800 fl. Silber 5 102-60 tOt-tO

dto. L.A E.19O3rd.S.)K3'/i «2 V« %9-it
Nordwb.,Oe8t.L.B.200fl .S.5 10VS0 10*80

i!to. L.B.E.1903(d.S.)K8'/» SfßO —•—
dto. E.1885 20OU.1OO0H.S. 4 99-90 9490

RudolfsbabnE. 1884 (d.S.) S. 4 »/•— 92--
Staatseiaenb.-G.öOOF.p.St. 8 m - - 170 —

dto. Er"7.-Neti500F.p.St. 3 *»«•— ! « • -
SUdnorddeutacheVbdgb.fl. S. 4 »/•*» fliin
Ung.-gal.E.E. 1887 200 Silber 4 89-80 9030

Ung. Staatsschuld.
Ung..StaatskafleenBch.p.K.4'/3 ».•»'</< ss-6«
Un«. Rente in Gold . . . p. K. 4 108 6t toes*
Ung. Rente i.K.Btfr.v.J.1810 4 8S96 S9it
Ung. Rente i. K utfr. p. K. 4 89-ot SB 2t
Unjr. Prämien-AnlehenälOOfl. 422 10 414 to
ÜTheisB-R.n.Szeg.Prm.-O. 4 299— 308-
Ü.Gnindentlaetg.-Oblg.ö.W.* »o-- 91—

Andere öfff ntl. Aalehen.
BB -hon. Eis.-L.-A.K.19()2 4»/* 9i7t 6VH
Wr.VerkehrBanl.-A. verl. K. 4 89 SO 906c

dto. E m . 1900 verl. K . . . . 4 « 9 9 0 909t<
(ializißchesv. J. 1893 verl.K. 4 90-60 svet
Krain.L.-A.v. J.1888Ö.W. .4 92-26 9*26
Mährkchesv. J. 1890V.Ö.W. 4 9J-BO 92-r>0
A.d.Kt.Uadap.v.J.190S v.K. 4 880t 89ot
Wien (Kiek.) T.J. 1 9 0 0 T. K. 4 89-80 9080
Wienrlnveßt.v. J.1902V. K. 4 Bi-— 92 —
W i e n v . J . 19Ofe v . K 4 6o-- 91- —
Rus8.St .A. l906f .100Kp.U. 5 lOfbt i040t>
Bul.St.-Goldanl.l90?100K4V, »<•- 9t--

Psandhriese und
Kommunalohligationen.
Bo.lenkr.-A. <)st.. f>Oj. ö. W. 4 9r70 »2"HJ
Bodcnkr.-A.f. Dalmat. v .K. 4 98-— B9-~
Böhm.HypothekenbankK . . 5 lOo-eo 10160

dlo. Hypothbk., 3.67J.T.K.4 Bt-to »<*t

Schlußkiirs

^Geld Jware
Pro«.

Böhm.Lb.K.-Scholdacb.,r>0J.4 91-76 92-1t
dto. dto. 78J.K.4 91-16 927t
dto. E.-Schnldsch.78 J. 4 9i-7t 92-vt

Galiz. Akt.-Hip.-Bk 5 110— —•-
dto. inh.6<)J. verl.K. 41/, 98-20 9920

Galit.Landeab. 5lVj Jv .K. 4'/, 6S-60 99-60
dto. K.-Obl. in.Em.42j. 4i/i 98-26 99-2t

li-tr. Bodenkr.-A. 86 J .ö . W. 5 10040 10140
Ißtr.K.-Kr.-A.i.öSVaJ.v.K. 4>/i 100-- 10076
Mohr.Hypoth.-B.ö.W.n.K. 4 92-10 9810
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 922t 98-2»
Oest. Hyp.-Banki.ftO J.verl. 4 9i-tO 92-to
OeHt.-ung.BankoOJ.v.ö.W. 4 96-26 97-2*

dto. 50 J. V. K 4 96-2t 97-26
Centr. Hyp.-B. nng. Spark. 41/. 9776 98-76
Comrabk., Pert. Ung. 41 J. 4>/J B8-- »s-..-

dto. Com.O.i .50«/ ,J .K4>/ , 97-60 98-60
Hcrm.B.-K.-A.i.5qj.v.K4'/, 98— 09--
S|'ark.InncrBt.Bnd.i.60J.K4Vi »776 p.«-?*

dto. inh.siOj.v.K 41/« 6S-— 94 —
Spark.V. P.Vat .C.O.K . . 41/j »7'7* 9g-7t
Ung. Hyp.-B. in PestK . . . 4«/» 98-— 99 —

dto. Kom.-Sch. i.5Oj.T.K4>/t 9 «'« c »P 00

Eisenhahn -Prior.-Ohlig.
Kasch.-Odcrb.E.1889(d.S.)S.4 S9-St 90-26

dto. Em.1908 K (d.U.). . . 4 89-60 90-60
Lemb.-C7.er.-J.E.1884800S.8-6 83-76 S4-76

üto. 30<) S 4 «»'«0 90-so
StoatüeiBenb.-Gescll. E. 1896

fd.St . )M. 100 M 8 86-6t «/öd
Südb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2-6 W — « « • -
UnterkrainerB.(d. S.)Ö.W. .4 9f- w _

Diverse Lose.
Bodenkr.ö8t.E.1880äl00fl.8X tO4-tO 91616

detto E. 1889ä 100 ü. . . . 8X 269-60 281- 60
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv.

a 100 il 4 261 — 267-—
Kerb.Prnmien-Anl.alOOFr. 2 12V- 127- —
Bud.-Bn«ilicalDomb.)5U.ö.W ifit »t-St

| Schlnßknrn

Geld | Ware

Cred.-Anat.s.H.n.G.lOOfl.ö.W. 499- « 0 8 -
Laibach.Präm.-Anl.aosl.ö.W 7 / / ^ 11 it
RotenKreui.ÖBt.G.v.lOfl.ö.W es-- G4- -

detto uDg.G.v. . . 5fl.ö.W. 9860 4* to
Türk.E.-A.,Pr.O.4O0Fr.p.K. 29840 241-40
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ü.W. 600-— H2~
Gcwinstech. der 8<>/n Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anrt.E. 1880 60-6C/ G6-10
GcwinstBch. der 3°/» Pr.-Sch.

dcrBod.-Cred.-Anst.E. 188!) H8-7t 10671
Gewinatscb. der 4°/„ Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank 46— t2-—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. C. M. litt— U64 -
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 6080-- 6070-—
Lloyd, österr 400 K t4b-— 641 •-
Staate-Eisb.-G.p. U.200 0 . S . 78926 734-2»
Südbahn-G.p. U. . . . 6 0 0 Fr«. / 0 6 / 0 loe-io

Bank-Aktien.
Anglo österr. Bank 120 H.18K 92ütt 9272t
Bankver.,Wr.p.U. 200fl.30 „ 691— ««•-
Iiod.-C.-A.allg.öBt. 800K64 „ 1247- 12*9 —
Crcdit-Anst. p. U. S2OK 32 ,, 641-10 842-10
Credit-B, nng.allg. 200fl. 42 „ 860-- 861-
EBkompteb. steier. 2000.82 ,, 686-— 686--
EBkompte-G.,n.ö. 400K88 ,, 760 to 76r-
Länderb.,iist.p.U. 200fl.28 ,, tS0-7t 6917t
Laibacher Kreditb. 400K 28 ,, 412 - <»<•
Oest.-ungai-.B. 14O0K9OSO ,, 1977- 1987-
Unionbankp.U. . . 200fl.88 „ 610-tO 8lltO
Vcrkehrsbank.allg. 14011.20 ,, «6770 9687t
/ ivnosten.banka lOOfl. 14 „ 281-60 28260

Industrie-Aktien.
Berg-u.HUttw.-G., ost. 400 K 1096— 1002 -
HirtcnborgP.,Z.n.M.F. 400K 1290— 128fr-
KünigKh.Zcment-Fabrik 400 K 894-- 897-
LengentelderP.-C.A.-G. 250 K 29S-— 242-

Schluflkar«

Gald \ Waro

Montangoi.,ött«rr.-alp. lOOfl. 981- »tl —
Perlniooser h. K. u. P. lOOfl. ti*—\ *>» -
F'ragerEisenind.-Geiiell. 500 K 291b - | 1914 '«
Rimamur.-Salg6-Tarj. lOOfl. 799 26 11» i*
Sa]K6-Tari.Stk.-B IOOD. 72« - 1»0»0
Skodawerke A.-G. Pils. 300 K 792 — 188-—
WafTen-F.-G.,ö8teiT. .. lOOsl. 904"— 909•—
WcilionfelBStahlw.A.-G.SOOK 790 — tOf—
Webtb. Bergban-A.-G. lOOfl. ff««- 662 —

Dfvis««.
Knrze Siebten I B S Seheeki.

Dentache Bankplatze in 80 118 —
Italienische Bankplätzo 94-at $480
London U120 24f4t
Paris #»-07l Pa-7?»

Valuten.
MOnzdukaten 1140 1148
i'O-l'"rancB-Stucke I9lb 19IS
HO-Mark-StUcke **••« t8«0
Deutsche Reichibanknoten . . //7«»-s //«•*•
Italienische Banknoten »460 M W
Rubel-Noten »•«<» r»*

Lokalpapiere
n«ih PriTatnotler. d. Filiale d.
K.K. priT.OeRt.Credlt-AnBUlt.
Branorei Union Akt. 200 K 0 29f— 246-
Hotel Union „ 600 ,, 0 —•— —'-
Krüin. Banges. „ 200 „12K 200— HO —

,, Indnstrie ,, 1000 , , 80„ 2000— l / W —
Unterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 70— 90-

HanktinssuB 5 %

Die Notierung eämtlicher Aktien and der
,,Diversen LOHO" vorsteht »ich p^r Stück


